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Es bedarf der Mensch, wenn er ein
bestimmtes Handwerk beginnen sali,
bereits der Gewohnheit zur Arbeit, eine

geübte Kraft, gestählte Muskeln und
eine rührige Emsigkeit; er muss ob der
Lust zur Arbeit die Lust zu einem müssigen

Leben vergessen können. Er muss
allerdings auch die nötige Schulbildung
besitzen; sein Verstand muss geschärft,
sein Urteil geübt sein, sein Auge
schauen und betrachten können; ohne
dieses gibt es nie einen Meister. Endlich

muss er auch einen Meister finden,
der den Menschen in ihm anerkennt und
den Meister aus ihm herausbilden will.

Jeremias Gotthelf.

Früh übt sich
Die Knaben des Heimes von La Hille, das
vom Schweiz. Roten Kreuz, Kinderhilfe,
geführt wird, sorgen für Ilolzvorräte für den
kommenden Winter. — Les garfons höber-
ges au hörne de la Hille, fonetionnant sous
les auspices de la Croix-Rouge suisse, Se-
cours aux enfants, font des provisions de
bois pour l'hiver qui approche.

dige Milch. Im nahen Wald kann das Holz zur Heizung des Hauses
geschlagen werden.

Da sich das Klima von Cruseilles als ausserordentlich gut erweist,
war das Schweiz. Rote Kreuz, Kinderhilfe, bestrebt, noch weitere

Schloss Avenieres
hei Cruseilles, Hoohs^vpyen, Die Kinderhilfe dgs Schweiz, Roten Kreuzes
hat in diesem prächtig gelSgenfen Gebäude ein Heim für kranke Kinder
eingerichtet. —- Dans le Chateau des Aveniäres, präs Cruseilles, en Haute-Savoie,
situä admiratolement, des enfants malacjes sont häberghs par les soins de la
Croix-Rouge suisse, Secours'aux enfants.

Gehäulichkeiten zur Aufnahme gesundheitlich gefährdeter Kinde*
einzurichten:

Ein kleines, mitten in Wiesen und Obstbäumen gelegenes Nebenttaus,

«La Chouette», nimmt Kinder von 3—6 Jahren auf. Eine
Schweizer Kindergärtnerin betreut hier zwanzig erholungsbedürftige
Kinder, die sie nach der Froebel-Metlhode unterrichtet und mit denen
sie sich — vor allem — viel im Freien aufhält.

Das Haus «La Chenaz» ist für dreissig Knaben von 12—16 Jahren
bestimmt. Während der kommenden Wintermonate werden sie alle
einen Tapezierkurs durchgehen und Unterricht in den kaufinännO

Turnstunde
Ein Bild aus dem Heim des Schweizerischen Roten Kreuzes, Kinderhilfe, im
Schlosse von La Hille. — Le<;on de gymnastiqüe. Voici une reproduction
d'un des hömes de la Croix-Rouge suisse au Chateau de la Hille.


	

